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1. Burgermeister Kurt Repp erdffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er stellt fest,
dass samtliche Mitglieder ordnungsgeman geladen, und dass Zeit, Ort und Tagesordnung fur
die 6ffentliche Sitzung gemanr Art. 52 Bayer. Gemeindeordnung (GO) ortsiiblich bekannt ge-
macht worden sind. Der Vorsitzende stellt fest, dass der Gemeinderat somit nach Art. 47 Abs.
2/3 GO beschlussfahig ist.

Einwendungen gegen die Niederschriften Uber die Sitzungen des Gemeinderates vom

29.07.2025 und vom 08.08.2025 werden nicht erhoben. Sie sind damit genehmigt (8 24 Abs. 1
und 2 der Geschaftsordnung).

Offentliche Sitzung

TOP 843 Verabschiedung der Satzung lUber die Herstellung von Stellplatzen fur Kraft-
fahrzeuge

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 16.02.2024, Ifd.Nr. 596)

Mit der zum 01.01.2025 in Kraft getretenen Novelle der Bayerischen Bauordnung durch das
erste Modernisierungsgesetz wird u.a. die bisher staatliche Pflicht zur Herstellung von Stellplat-
zen mit Wirkung zum 01.10.2025 kommunalisiert. Dies bedeutet, dass die entsprechenden
staatlichen Pflichten zu diesem Zeitpunkt entfallen. Der Bayerische Gemeindetag hat fiir Stadte
und Gemeinden, die entsprechende Stellplatzpflichten fortfihren bzw. einfihren mdchten, ein
Satzungsmuster zur Verfiigung gestellt.

Aktuell rechtsverbindliche Stellplatzsatzungen behalten nach Art. 83 Abs. 5 Satz 2 BayBO ihre
Gultigkeit, wenn sie die in der ab 1.10.2025 geltenden Anlage zur Garagen- und Stellplatzver-
ordnung (GaStellV) festgelegten Hochstzahlen nicht Gberschreiten.

Die derzeit gultige Stellplatzsatzung tberschreitet die festgelegten Hochstzahlen der Garagen-
und Stellplatzverordnung und verliert somit ihre Gultigkeit.

Aus Sicht der Verwaltung sollte zwingend eine Stellplatzsatzung erlassen werden, da ansons-
ten bei Bauvorhaben keine Stellplatze mehr nachgewiesen werden miissen.

Die Satzung uber die Herstellung von Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge wurde von der Verwaltung
auf Grundlage der Mustersatzung fiir den Markt Schneeberg Uberarbeitet:

SATZUNG
uber die Herstellung von Stellplatzen fir Kraftfahrzeuge

Aufgrund von Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) erlasst der Markt
Schneeberg folgende Satzung:

§1
Geltungsbereich, Ziel und Zweck

(1) Diese Satzung gilt fir das Gebiet des Marktes Schneeberg. Sie regelt Anzahl, Lage und
Gestaltung von Garagen und Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge. Rechtmafiig errichtete Ga-
ragen und Stellplatze genief3en Bestandsschutz.

(2) Gesonderte Festsetzungen in Bebauungsplanen und andere Satzungen nach Art. 81
BayBO gehen den Regelungen dieser Satzung vor.
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§2
Stellplatzpflicht

(1) Bei der Errichtung von baulichen Anlagen, bei denen ein Zu- und Abfahrtsverkehr zu er-
warten ist, sind Stellplatze geman Art. 47 BayBO nach Maf3gabe der nachfolgenden
Bestimmungen herzustellen.

(2) Gleiches gilt bei Anderung baulicher Anlagen oder ihrer Benutzung bezuglich der durch
die Anderung zu erwartenden Kraftfahrzeuge.

§3
Anzahl der erforderlichen Stellplatze

Die Zahl der notwendigen Stellplatze bemisst sich nach der Anlage der Verordnung Uber den
Bau und Betrieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen Stellplatze (Garagen- und
Stellplatzverordnung — GaStellV) vom 30. November 1993 in ihrer jeweils gultigen Fassung.

§4
Gestaltung, Ausstattung und Lage von Stellplatzen

(1) Stellplatze sind grundsatzlich auf dem Baugrundsttick nachzuweisen.

(2) Stellplatze auf einem anderen Grundstiick im Umkreis von maximal 150 m um das Bau-
grundsttick kénnen im Wege einer Ausnahme zugelassen werden, wenn die Verpflich-
tung aus dem dienenden Grundstuck durch Eintragung einer beschrankt personlichen
Dienstbarkeit zugunsten des Marktes Schneeberg gesichert ist.

(3) Die erforderlichen Stellplatze missen unabhangig voneinander anfahrbar sein. Stau-
rdume vor Garagen gelten nicht als Stellpléatze in Sinne dieser Satzung.

(4) Zwischen Garage und o6ffentlicher Verkehrsflache ist ein offener Stauraum in der erfor-
derlichen Lange, mindestens 5 m, einzuhalten. Der Stauraum darf auf die Breite der Ga-
rage zur 6ffentlichen Verkehrsflache weder eingefriedet noch sonst begrenzt werden
und muss standig zum Abstellen von Kraftfahrzeugen frei bleiben.

(5) Stellplatze und Zufahrten sind in Abhangigkeit von der beabsichtigten Nutzung und den
gestalterischen Erfordernissen zu befestigen. Dies gilt insbesondere fliir den Vorgarten-
bereich. Dabei sollen 6kologisch vertragliche Befestigungsarten verwendet werden.

§5
Ablésung der Stellplatz

(1) Bei Anderungen und Nutzungsanderungen bei bestehenden Geb&uden, durch die
Wohn- oder Geschéftsrdume geschaffen wird, kann der Stellplatznachweis durch Ab-
schluss eines Abldsevertrages zwischen Bauherr und dem Markt Schneeberg erfullt
werden, wenn der Bauherr nachweist, dass er sdmtliche oder einen Teil der Stellplatze
nicht auf seinem Grundstiick oder auf einem geeigneten Grundstick in der Nahe geman
Art. 47 Abs. 3 Nr. 2 BayBO herstellen kann. Der Abschluss eines Abldsevertrages liegt
im Ermessen des Marktes Schneeberg.

(2) Der Ablésungsvertrag ist vor Erteilung der Baugenehmigung abzuschliel3en.
(3) Der Ablésungsbetrag betragt 6.000 € pro Stellplatz.
(4) Der Ablésungsbetrag ist innerhalb eines Monats nach Abschluss des Ablésungsvertrag

zur Zahlung fallig.
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(5) Der Ablésungsvertrag erlangt erst mit vollstandiger Zahlung des Ablésebetrages
Rechtskraft. Die Baugenehmigung kann erst erteilt werden, wenn der Ablésungsvertrag
rechtskréftig geworden ist.

8§86
Abweichungen

Von den Vorschriften dieser Satzung kénnen Abweichungen nach Art. 63 Abs. 2 BayBO von der
Bauaufsichtsbehdrde im Einvernehmen mit dem Markt Schneeberg erteilt werden, wenn die
Durchfiihrung im Einzelfall zu einer unbilligen Harte fihren wirde.

8§87
Ordnungswidrigkeit

Gemal Art. 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO kann mit einer Geldbuf3e bis zu fiinfhunderttausend
Euro belegt werde, wer vorsatzlich oder fahrlassig den 88 2,3 und 4 dieser Satzung im Sinne
des Art. 81 Abs 1 BayBO zuwiderhandelt.

§8
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung vom 19.02.2024 aul3er Kraft.

Schneeberg, den 01.10.2025

Markt Schneeberg

Kurt Repp
1.Blrgermeister (Siegel)

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliel3t die vorstehende Satzung tber die Herstellung von
Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge. Die Ausfertigung und Bekanntmachung der Satzung er-
folgt zum 01.10.2025. Die Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Herstellung von Stellplatzen fur Kraftfahr-
zeuge vom 19.02.2024 aul3er Kraft.

Abstimmungsergebnis: Ja10 Nein 0

TOP 844 Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich der Erweiterung des Be-
bauungsplanes ,,Ostlich der Zittenfeldener Strae‘“: Behandlung und Abwa-
gung der eingegangenen Stellungnahmen und Bedenken

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 27.06.2025, Ifd.Nr. 808)

Der Markt Schneeberg hat in der Sitzung vom 16.02.2024 beschlossen, dass das Bauleitplan-
verfahren fir die Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich der Erweiterung des Be-
bauungsplanes ,Ostlich der Zittenfeldener Stralle“ von § 13b BauGB in das Regelverfahren
ubergeht. Die Bekanntmachung ist bereits durch die vorhergehenden Auslegungen erfolgt.
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Der Markt Schneeberg hat in der Sitzung vom 14.02.2025 beschlossen, die Offentlichkeit, die
Behdrden und die Trager offentlicher Belange am Anderungsverfahren zum Flachennutzungs-
plan im Bereich des Bebauungsplans ,Ostlich der Zittenfeldener StraRe“ geman § 3 Abs. 2
BauGB und 8 4 Abs. 2 Bau GB, zu beteiligen. Das Landratsamt hat diese Beteiligung als friih-
zeitige Beteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB gedeutet und spricht sich
fur eine erneute zweite Auslegung aus. Die Hinweise wurden in den Flachennutzungsplan und
die Begriindung eingearbeitet.

In der Sitzung vom 27.06.2025 hat der Markt Schneeberg beschlossen, die Offentlichkeit, die
Behorden und die Trager offentlicher Belange am Anderungsverfahren des Flachennutzungs-
plans im Bereich der Erweiterung des Bebauungsplans ,Ostlich der Zittenfeldener Strale” ge-
maR § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 Bau GB, ein zweites Mal zu beteiligen.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB, sowie der Behorden und offentli-
cher Trager gemal 8§ 4 Abs. 2 BauGB mit offentlicher Darlegung und Anhorung fur den Entwurf
des Flachennutzungsplanes in der Fassung vom 18.06.2025 hat in der Zeit vom 28.07.2025 bis
29.08.2025 stattgefunden.

Die Tragerbeteiligung gemaf § 4 Abs. 2 BauGB ergab folgende Ergebnisse:

Keine Stellungnahmen
¢ Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege
¢ Deutsche Telekom Technik GmbH, Wirzburg
¢ Kabel Deutschland Vertrieb, Service GmbH & Co. KG, Nirnberg
¢ Landratsamt Miltenberg
¢ Regierung von Unterfranken, Gewerbeaufsichtsamt, Wirzburg
¢ Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg
e Stadt Amorbach

Stellungnahmen ohne Anderungen

¢ Abwasserzweckverband Main-Mud, Miltenberg

e Amt flr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Karlstadt

e Amt fUr Landliche Entwicklung

¢ Bayerischer Bauernverband

e Bayernwerk Netz GmbH, Marktheidenfeld

¢ Handwerkskammer Unterfranken, Wirzburg

¢ Immobilien Freistaat Bayern, Wirzburg

e Industrie- und Handelskammer, Aschaffenburg

e PLEDOC GmbH, Essen

¢ Regierung von Mittelfranken, Luftamt Nordbayern, Nirnberg

¢ Regierung von Unterfranken, Hohere Landesplanungsbehdérde, Wiirzburg
¢ Regionaler Planungsverband, Region 1 — Bayerischer Untermain, Aschaffenburg
e Staatliches Bauamt Aschaffenburg

Stellungnahme mit Anderung

e Amt fur Digitalisierung, Breitband + Vermessung, Klingenberg a. Main
Einige Flurstiicke im Geltungsbereich sind bisher nicht vermessen, abgemarkt
und somit nicht rechtlich anerkannt. Diese missen durch lokale Vermessun-

gen der Katasterbehorde vermessen werden, um rechtsverbindliche Grenzen
und FlachengréRen zu gewahrleisten.
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Beschlussvorschlag: Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise sind noch nicht in den Flachennutzungsplan und die Begriindung eingearbeitet.

Es gingen keine weiteren Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit ein.

Beschluss:

Der Markt Schneeberg billigt die Stellungnahmen und die daraus resultierenden Ande-
rungen am Entwurf des Flachennutzungsplanes Schneeberg im Bereich der Erweiterung
des Bebauungsplanes ,,Ostlich der Zittenfeldener StraBe“. Folglich wird die Verwaltung
beauftragt den Flachennutzungsplan anzupassen und die Behdérden und sonstige Trager
offentlicher Belange, sowie die Burgerschaft gemaR § 3 Abs. 2 iber die Ergebnisse zu
informieren.

Abstimmungsergebnis: Ja10 Nein 0

TOP 845 Erweiterung des Bebauungsplanes ,,Ostlich der Zittenfeldener StraRe“: Be-
handlung und Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen und Bedenken

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 27.06.2025, Ifd.Nr. 807)

Der Markt Schneeberg hat in der Sitzung vom 16.02.2024 beschlossen, dass das Bauleitplan-
verfahren fiir die Erweiterung des Bebauungsplanes ,Ostlich der Zittenfeldener StraRe“ von §
13b BauGB in das Regelverfahren tibergeht. Die Bekanntmachung ist bereits durch die vorher-
gehenden Auslegungen erfolgt.

Der Markt Schneeberg hat in der Sitzung vom 14.02.2025 beschlossen, die Offentlichkeit, die
Behdrden und die Trager 6ffentlicher Belange am Erweiterungsverfahren zum Bebauungsplan
,Ostlich der Zittenfeldener Strale“ gemaRl § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 Bau GB, zu beteili-
gen. Das Landratsamt hat diese Beteiligung als friihzeitige Beteiligung gemafi § 3 Abs. 1
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB gedeutet und spricht sich fir eine erneute zweite Auslegung aus.
Die Hinweise wurden in den Bebauungsplan und die Begriindung eingearbeitet.

In der Sitzung vom 27.06.2025 hat der Markt Schneeberg beschlossen, die Offentlichkeit, die
Behdrden und die Trager offentlicher Belange am Erweiterungsverfahren zum Bebauungsplan
,Ostlich der Zittenfeldener Strale“ gemaRl § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 Bau GB, ein zwei-
tes Mal zu beteiligen.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB, sowie der Behorden und offentli-
cher Trager gemaf § 4 Abs. 2 BauGB mit 6ffentlicher Darlegung und Anhérung fir den Entwurf
des Bebauungsplans in der Fassung vom 18.06.2025 hat in der Zeit vom 28.07.2025 bis
29.08.2025 stattgefunden.

Die Tragerbeteiligung gemal § 4 Abs. 2 BauGB ergab folgende Ergebnisse:

l. Keine Stellungnahmen
¢ Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege
¢ Deutsche Telekom Technik GmbH, Wirzburg
e Kabel Deutschland Vertrieb, Service GmbH & Co. KG, Nirnberg
¢ Landratsamt Miltenberg
¢ Regierung von Unterfranken, Gewerbeaufsichtsamt, Wirzburg
¢ Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg
e Stadt Amorbach
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Il. Stellungnahmen ohne Anderungen
¢ Abwasserzweckverband Main-Mud, Miltenberg
¢ Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Karlstadt
e Amt fur Landliche Entwicklung
e Bayernwerk Netz GmbH, Marktheidenfeld
¢ Handwerkskammer Unterfranken, Wirzburg
¢ Immobilien Freistaat Bayern, Wirzburg
¢ Industrie- und Handelskammer, Aschaffenburg
e PLEDOC GmbH, Essen
¢ Regierung von Mittelfranken, Luftamt Nordbayern, Nirnberg
¢ Regierung von Unterfranken, Hohere Landesplanungsbehérde, Wiirzburg
¢ Regionaler Planungsverband, Region 1 — Bayerischer Untermain, Aschaffenburg
¢ Staatliches Bauamt Aschaffenburg

1. Stellungnahme mit Anderung
1. Amt far Digitalisierung, Breitband + Vermessung, Klingenberg a. Main

Einige Flurstiicke im Geltungsbereich sind bisher nicht vermessen, abgemarkt
und somit nicht rechtlich anerkannt. Diese miissen durch lokale Vermessun-
gen der Katasterbehodrde vermessen werden, um rechtsverbindliche Grenzen
und Flachengroélien zu gewahrleisten.

Beschlussvorschlag: Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

2. Bayerischer Bauernverband, Wirzburg

Der Bauernverband weist auf die zahlreichen land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Flachen in der naheren Umgebung des Geltungsbereichs hin und for-
dert einen entsprechenden Hinweis zu den unvermeidbaren Larm-, Staub- und
Geruchsemissionen in die textliche Festsetzung des Bebauungsplanes mit
aufzunehmen, um mogliche Nutzungskonflikte friihzeitig zu vermeiden.

Beschlussvorschlag: Die Hinweise zu Larm-, Staub- und Geruchsemissionen
werden in die textliche Festsetzung des Bebauungsplanes ibernommen.

Die Hinweise sind noch nicht in den Bebauungsplan und die Begrindung eingearbeitet.

Es gingen keine weiteren Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit ein.
Beschluss: )

Der Markt Schneeberg billigt die Stellungnahmen und die daraus resultierenden Ande-
rungen am Entwurf der Erweiterung des Bebauungsplanes ,,Ostlich der Zittenfeldener
StraBe*. Folglich wird die Verwaltung beauftragt den Bebauungsplan anzupassen und
die Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange, sowie die Blrgerschaft gemaf §

3 Abs. 2 Uiber die Ergebnisse zu informieren.

Abstimmungsergebnis: Ja10 Nein 0
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| TOP 846 Informationen - Anregungen - Anfragen

TOP
846.1

Bekanntgabe von Beschlissen aus der nichtdffentlichen Sitzung vom
08.08.2025

Sachverhalt:

Auf dem Grundstick mit der FI.Nr. 294 der Gemarkung Hambrunn steht seit vielen Jah-
ren eine Funkstation der Vantage Towers AG. Diese Station soll nach auf3erhalb des
Ortsbereichs verlegt werden. Nach intensiver Prifung durch die Towers AG stellt sich
heraus, dass sich die stillgelegte Erdaushubdeponie dafiir eignet.

Die Vantage Towers AG hat fur die Nutzung dieser neuen Flache einen Nutzungsvertrag
ausgearbeitet. Diesem Vertragsentwurf stimmt der Gemeinderat zu. Die Vantage To-
wers AG bereitet nun die Verlagerung der Sendeanlage vor und wird den Umbau vor-
nehmen, wenn alle Genehmigungsunterlagen vorliegen. Somit kann der Wunsch der
Hambrunner Burger, die Sendeanlage vom Wohngebiet zu entfernen, nach langer Zeit
erfullt werden.

Es wurde auch geprift, ob man den neuen kommunalen Mobilfunkmast am Kopfle dafiir
nutzen kdnnte. Dies ist leider aus technischen Grunden nicht moglich.

Eine Erzieherin hat ihren befristeten Arbeitsvertrag zum 31.08.2025 geklindigt. Nach
Rucksprache mit der aktuellen Kindergartenleiterin wurde der Wunsch geadulert, die
Stelle neu zu besetzen. Sie teilte diesbeziiglich mit, dass auch eine Teilzeitstelle mit 22
Stunden ausreichen wirde. Es wurde eine Ausschreibung einer Teilzeitstelle mit 22
Stunden verdffentlicht. Da ab 01.09.2025 die Stelle nicht mehr besetzt ist, soll diese
schnellstméglich besetzt werden. Die Bewerbungsgesprache sollten im August noch lau-
fen, jedoch gingen noch nicht sehr viele Bewerbungen ein, deshalb wurde die Bewer-
bungsfrist bis zum heutigen Tag verlangert.

Zu Beginn dieses Jahres hatte die AKDB (Anstalt fir Kommunale Datenverarbeitung
Bayern) die Verwaltung dartber informiert, dass die Office-Versionen 2016 aufgrund des
End-of-Life-Zeitraums zum Juli 2025 abgeldst werden miissen. Da der Markt Schnee-
berg im Besitz der Office-Versionen 2019 ist, wurde davon ausgegangen, dass diese
weiterhin gliltig sind. Mitte dieses Jahres wurde seitens der AKDB mitgeteilt, dass auch
die beim Markt Schneeberg eingesetzten Office-Versionen 2019 davon betroffen sind.
Zwar wird hier der Support auch seitens Microsofts erst zum 14.10.2025 eingestellt, je-
doch muss der Markt Schneeberg bis zu diesem Zeitpunkt entsprechend neue Office-
Lizenzen beschaffen.

Die Verwaltung hat zusammen mit der Firma Egenberger IT Solutions eine Ubersicht der
zukUnftig bendtigten Lizenzen erstellt und dementsprechende Angebote eingeholt.

Der Gemeinderat hat beschlossen, die erforderlichen Softwarelizenzen von der Firma
Cancom GmbH, Fuggerstral3e 1a, 04158 Leipzig, zu einem Angebotspreis von
10.042,89 € zu beziehen.

Das innerdrtliche Parken in Schneeberg wird immer mehr zum Problemfall. Fahrzeuge
werden auf Sperrflachen abgestellt und tragen zur erheblichen Verkehrsbehinderungen
bei. Die Rettungsfahrzeuge von Feuerwehr und Rotkreuz kénnen oftmals nicht passie-
ren. Die Fahrzeugfiihrer zeigen sich sehr oft als nicht einsichtig. Dies war des Ofteren
Thema in Gemeinderatsitzungen. Der Marktgemeinderat ist der festen Uberzeugung,
man kénne nur Abhilfe schaffen, wenn eine Parkraumiiberwachung durch die KVU ein-
gefuhrt wirde. Aus diesem Grund wird die Parkraumiberwachung mit sofortiger Wir-
kung an die Kommunale Verkehrsiiberwachung des Landkreises Miltenberg, Linden-
stral3e 32, 63785 Obernburg am Main, Ubertragen.
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TOP Weitere Informationen
846.2

Sachverhalt:

Auf Grund der enormen Anlandungen im Marsbach wurde das Wasserwirtschaftsamt gebeten,
hier tatig zu werden. Der Flussmeister hat in einem E-Mail vom 3. September 2025 mitgeteilt,
dass er dies bei einer Ortseinsicht im Juni auch festgestellt hat. Auch im Bereich vom Kinder-
garten bis Spielplatz sind die Anlandungen in einem sehr groRen Ausmal. Es ist dringend
Handlungsbedarf. Er hat die Angelegenheit intern im Hause weitergeleitet. Es laufen im Moment
die Ausschreibungen. Er hofft, dass die Anlandungen zeitnah entfernt werden. Auch der Knoéte-
rich in der Vereinsstral3e soll entfernt werden, bevor die Wurzeln das Bachbett beschadigen.

2. Bam. Pfeiffer beméngelt, dass der Bauhof vor Maria Geburt zum M&hen nicht im Wasser
stehen hatte missen, wenn das Wasserwirtschaftsamt friiher tatig geworden wére. Das ist &r-
gerlich.

3. Bam. Wober weil3, dass dieses bereits seit 10 Jahren ein altes Problem ist. Seitdem wurde
nur wenig gemacht. Nur einige Anwohner werden tétig. Jetzt wird es teuer, weil alles verwach-
sen ist. Besser ware es, kontinuierlich dranzubleiben. Bei jeden Starkregenereignis wird Sand
mitgenommen, der dann neuer Nahrboden ist. Derzeit ist ist wenig Wasser im Bach. Er denkt,
dass das Wasserwirtschaftsamt mehr in der Pflicht ist als nur den Leuten Vorgaben zu machen.
2. Bam. Pfeiffer ist gefragt worden, warum der Wasserwirtschaftsamt nicht den Leuten Geld
gibt, die stdndig am Bach arbeiten. Es konnte doch z.B. der Markt Schneeberg einen Betrag
von 3.000 € erhalten, der dann weiter verteilt werden kann.

Im Zuge des Glasfaserausbaus im Mihlfraulein wurde festgestellt, dass der StralRenbelag sehr
schlecht ist. Die Oberflache der Straf3e ist sehr briichig. Bei den Tiefbauarbeiten ist die Teerde-
cke zum Teil groRRflachig weggebrochen. An den Stellen, die sehr stark davon betroffen waren,
wurde beim Teeren mit ausgebessert. Dies wird dem Markt Schneeberg in Rechnung gestellt.

Am 02.10.2025 wird die Schranke am Grungutplatz installiert. Die Firma Gisbrecht wird vorher
die storenden Baume und Bische entfernen.

GR Ballweg halt es fir einen Fehler, das Solarpanel an diese Stelle zu setzen. Dort kommt zu
wenig Licht/Sonne hin.

1. Bam. Repp erwahnt, dass noch die Méglichkeit besteht, ein zweites Solarpanel woanders
hinzustellen. Wir probieren das jetzt erst mal so.

Am Dienstag, den 02.09.2025, wurde am Altkleidercontainer in der Vereinsstral3e illegal Mill
abgeladen. Zum Gliick wurde das Abladen des Unrates beobachtet und der Verwaltung gemel-
det. Die Tater waren keine Schneeberger Blirger, das Fahrzeug hatte Buchener Kennzeichen.
Die Tat wurde bei der Polizei zur Anzeige gebracht. Der Blrgermeister bedankt sich bei der
Zeugin fur das Melden.

Auf die Frage von 3. Bgm. Wdéber, wohin der Mull gebracht wurde, antwortet 1. Bgm. Repp,
dass der Bauhof den Ml aufgeladen hat und zur Mullumladestation bringt. Die Entsorgungs-
kosten werden vom Landratsamt tlbernommen. Das Gremium vertrat die Meinung, dies missen
den Verursachern in Rechnung gestellt werden.

Im Oktober findet wieder die Kriegsgrabersammlung statt. Daflr sucht der Markt Schneeberg
wieder freiwillige Sammlerinnen und Sammler. Wer dazu bereit ist, kann sich gerne beim Br-
germeister melden.

Am Sonntag, den 05.10.2025, findet anlasslich des Erntedankfestes das Herbstfest der Pfarr-
gemeinde statt. Das Fest beginnt nach dem Gottesdienst um 11:00 Uhr mit dem Frihschoppen.
Fur das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die Pfarrgemeinde wirde sich Uber regen Besuch
sehr freuen.
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Aktuell ist am Wochenende Hoffest in Zittenfelden, die Familie Breunig freut sich Uber rege Be-
teiligung.

TOP Burgerfragestunde
846.3

Sachverhalt:
Es waren keine Birger anwesend.

Mit Dank fir die rege Mitarbeit schlie3t 1. Burgermeister Kurt Repp um 19:36 Uhr die 6ffentliche
Sitzung des Gemeinderates.

Kurt Repp Christa Scharnagl
1. Burgermeister Schriftfihrer/in

Sitzung des Gemeinderates vom 12.09.2025 Seite 11 von 11



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu
	BM_Text3

